
BEVERN. Innerhalb der Beverner
Kirchengemeinde findet eine
Sammlung von Altkleidern statt.
Sie gehen an die von Bodel-
schwinghsche Stiftungen in Be-
thel. Die Abgabestelle befindet
sich auf dem Hof der Familie
Meyer (Malstedter Straße 5). Dort
können Altkleider am Freitag,
23., und Sonnabend, 24. April, je-
weils in der Zeit von 9 bis 18 Uhr
abgegeben werden. (bz)

Demnächst Sammlung in Bevern

Altkleider für
Stiftung Bethel
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ROTENBURG. Die Corona-Krise
hat den Arbeitsmarkt im Heide-
kreis und im Landkreis Roten-
burg weitestgehend verschont.
Das haben die Vorsitzenden der
Geschäftsführungen der Arbeits-
agenturen in der Region dem hei-
mischen Bundestagsabgeordneten
Lars Klingbeil in einem Online-
Gespräch bestätigt.

An dem Gespräch mit dem
SPD-Politiker nahmen die Vorsit-
zende der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Stade, Dagmar
Froelich, der Vorsitzende Ge-
schäftsführung Agentur für Arbeit
Celle, Sven Rodewald, und Oliver

Lemke von der Rotenburger
Agentur für Arbeit teil.

„Insbesondere die für unsere
Heimat so wichtige Hotellerie,
Gastronomie und das Freizeitge-
werbe sind schwer getroffen. Das
Kurzarbeitergeld hat aber auch
hier gut funktioniert. So konnten
viele Jobs gesichert und Entlas-
sungen auch in diesen Branchen
weitestgehend verhindert wer-
den“, fasst Klingbeil nach dem
Gespräch zusammen. Auch eine
Abwanderung in andere Bran-
chen sei demnach nicht zu erken-
nen. Da sich viele Betroffene fra-
gen würden, ob das Kurzarbeiter-

geld die Arbeitslosigkeit nicht nur
verzögere, habe Klingbeil bei den
Arbeitsagenturen nachgefragt und
die Bestätigung bekommen, dass
es keine Anzeichen dafür gibt.

Viele finanzielle Hilfen
Durch die vielen finanziellen Hil-
fen könnten Betriebe, die vor der
Pandemie wirtschaftlich waren,
gut über die Runden kommen -
auch in den stark betroffenen
Branchen. Etwas schwieriger se-
he es bei Soloselbstständigen aus.
„Ich bin deshalb froh, dass sie bei
erheblichen finanziellen Einbu-
ßen durch die Krise seit Februar

die Neustarthilfe beantragen und
eine einmalige Betriebskosten-
pauschale von bis zu 7500 Euro
erhalten können“, unterstreicht
Klingbeil. Informationen zu der
Neustarthilfe und zu den anderen
Hilfen sind auf der Internetseite
www.ueberbrueckungshilfe-un-
ternehmen.de zu finden.

Hinweise gegeben
In dem Gespräch mit Klingbeil
schilderten die Vertreterinnen
und Vertreter der Arbeitsagentu-
ren nicht nur die aktuelle Lage,
sondern gaben auch Hinweise
weiter. „Die Arbeitsagenturen ha-

ben deutlich gemacht, dass die
Steigerung der Attraktivität von
beruflichen Umschulungen und
die Flexibilisierung der Umschu-
lung von Menschen in der
Grundsicherung dringend not-
wendig ist. Dafür werde ich mich
als Bundestagsabgeordneter in
Berlin einsetzen“, betonte Lars
Klingbeil. (zz/js)

Corona: Gastronomie schwer getroffen
Jobverluste durch Kurzarbeitergeld aufgefangen – SPD-Politiker Lars Klingbeil informiert

Schwer getroffen wurden von der
Corona-Krise vor allem Hotellerie,
Gastronomie und das Freizeitge-
werbe. Foto: dpa/Brandt
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LANDKREIS. Zu der Delegierten-
konferenz des GEW-Bezirks-
verbandes Lüneburg, dem auch
Lehrkräfte aus dem Kreis Ro-
tenburg angehören, konnte die
Bezirksvorsitzende Gundi Mül-
ler 100 online zugeschaltete
Kolleginnen und Kollegen be-
grüßen. Die Corona-Umstände
ließen nur eine „hybride“ Ta-
gungsform zu. Anwesend in
Buchholz/Nordheide waren
die Vorstandsmitglieder, das
Präsidium sowie etwa 20 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Die GEW-Landesvorsitzende
Laura Pooth war für ihr Gruß-
wort online zugeschaltet. Sie
betonte die intensiven Dialoge
zwischen dem Kultusministeri-
um und der Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft
(GEW). Dort habe sie bereits
mehrfach das Zehnfache der
bereitgestellten Finanzmittel
für den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz der Kolleginnen
und Kollegen in den Schulen
eingefordert.

Appell an Finanzminister
Die Hygienebestimmungen
stellen viele Schulen aufgrund
räumlicher Beschränkungen
und unzureichender sanitärer
Anlagen vor große Herausfor-
derungen. Der Forderung nach
einer Investitionsoffensive für
Schulen stehe der Anspruch
des niedersächsischen Finanz-
ministers auf einen Haushalt
ohne Neuverschuldung entge-
gen – das werde die GEW nicht
unkommentiert lassen. Der
Dienstherr sei aufgefordert, sei-
ner Fürsorgepflicht nachzu-
kommen, so Laura Pooth. In
ihrem Abschiedsgruß an die
nicht zur Wiederwahl antreten-
de Vorsitzende Gundi Müller
betonte sie die gute Zusam-
menarbeit und die konstrukti-
ven sachlichen Dialoge. Her-
vorgehoben wurde ihre gradli-
nige Art, sich nachhaltig für die
Belange aller Beschäftigten wie
auch für die Teilhabe aller
Schülerinnen und Schüler am
Schulleben einzusetzen. Gundi
Müller war und ist auf allen
Ebenen in gewerkschaftlichen
Gremien aktiv.

Krell neue Vorsitzende
Zur neuen Vorsitzenden des
GEW-Bezirksverbandes Lüne-
burg wurde Karina Krell (Kreis-
verband Stade) mit großer
Mehrheit gewählt. Sie ist Leh-
rerin an einer Grund- und
Oberschule und Mitglied im
Schulbezirkspersonalrat. Stell-
vertreterin wurde die langjähri-
ge Schriftführerin Rani Benter
(Kreisverband Uelzen). (nez/bz)

Bezirksverband tagte

Pädagogen
fordern mehr
Investitionen

GNARRENBURG. Wahlkampf in
Pandemiezeiten erfordert eine be-
sondere Herangehensweise –
auch in Gnarrenburg. Bürger-
meisterkandidat Marcel van der
Pütten lädt deshalb zum Bürger-
dialog in Videokonferenzen. An
fünf Terminen soll über fünf un-
terschiedliche Themen gespro-
chen werden. „Weil der persönli-
che Kontakt im Moment nur sehr
eingeschränkt möglich ist, möch-
te ich digitale Diskussionsrunden
per Videokonferenz starten unter
dem Motto „#unsereHEIMATun-
sereZUKUNFT Bürgerbeteiligung
– Gestalten Sie die Zukunft von
Gnarrenburg mit!“, betont der
parteilose Bürgermeisterkandidat,
der von der SPD Gnarrenburg
unterstützt wird. Die erste Konfe-
renz findet am Dienstag, 27. Ap-
ril, 19.30 Uhr, statt.

Gemeinsam mit den Bürgern
will er Ideen dafür entwickeln,
„was bei uns vor Ort in den kom-
menden Jahren passieren muss,
damit Gnarrenburg weiterhin ei-
ne attraktive und lebenswerte Ge-
meinde bleibt“.

Seit 25 Jahren arbeitet Marcel
van der Pütten bei der Gemeinde
Gnarrenburg. „In meiner Funkti-

on als Geschäftsbereichsleiter für
Jugend, Bildung, Finanzen und
Inneres durfte ich bereits an der
Entwicklung von Gnarrenburg
mitarbeiten. Ich fühle mich sehr
mit der Gemeinde verbunden und
möchte dazu beitragen, die gute
Entwicklung weiter voranzutrei-
ben, neue Impulse zu setzen und
Gnarrenburg für die Zukunft auf-
zustellen“, sagt der 43-jährige
Gnarrenburger Diplom-Verwal-
tungswirt. „Diese Herausforde-
rung möchte ich annehmen und
meine Verwaltungserfahrungen
bei der Weiterentwicklung unse-
rer Gemeinde als Bürgermeister

einsetzen“, betont der gebürtige
Augustendorfer.

Bürgerbeteiligung
„Gnarrenburg – das sind wir alle.
Ich würde gerne die Aufgabe
übernehmen, die Gemeinde als
,einer unter Ihnen‘ zu führen und
für Sie da zu sein. Genauso, wie
ich es von einem Bürgermeister
erwarten würde. Ich bin sehr ge-
spannt und neugierig auf diese
Herausforderung und würde mich
sehr freuen, wenn Sie mir Ihr
Vertrauen und Ihre Stimme bei
der Bürgermeisterwahl am 12.
September 2021 geben“, heißt es

in der Einladung zu den Video-
konferenzen. „In den vergange-
nen Jahren haben wir viel für un-
sere Gemeinde geschafft. Gleich-
wohl stehen wir vor vielfältigen
Herausforderungen: Kindertages-
stätten, Schulen, Dorfgemein-
schaft, Baulandausweisung, Digi-
talisierung, Natur- und Umwelt-
schutz, Freizeitgestaltung, Wirt-
schaft und vieles mehr. Die Her-
ausforderungen sind groß, aber
ich bin mir sicher: Gemeinsam
können wir viel erreichen, damit
unsere Heimat stark bleibt“, be-
treibt van der Pütten Werbung in
eigener Sache. (bz/ts)

Marcel van der Pütten lädt zum Bürgerdialog ein
„Gnarrenburg – das sind wir alle“ – Bürgermeisterkandidat nennt fünf Themen – Auftakt zu fünf Terminen am 27. April

Marcel van der Pütten

»Die Herausforderungen
sind groß, aber ich bin mir
sicher: Gemeinsam kön-
nen wir viel erreichen, da-
mit unsere Heimat stark
bleibt!«
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› Unter dem Hashtag „#unsereHEI-
MATunsereZUKUNFT“ lädt Mar-
cel van der Pütten die Bürgerinnen
und Bürger zur Teilnahme an den
Videokonferenzen zu folgenden
Themen und Terminen ein:

› Schulen und Kindertages-
stätten in Gnarrenburg. Thema:
„Wie gestalten wir unser Betreu-
ungs- und Bildungsangebot für die

Zukunft?“ 27. April, 19.30 Uhr.

› Bebauungsmöglichkeiten in
der Gemeinde „Wo sehen Sie
Handlungsbedarf? Bringen Sie Ihre
Idee mit ein.“ 3. Mai, 19.30 Uhr.

› „Klima-, Natur- und Umwelt-
schutz in Gnarrenburg. Thema:
„Welchen Beitrag kann Gnarren-
burg leisten?“ 12. Mai, 19.30 Uhr

› „Dorfgemeinschaft, Freizeit-
gestaltung“. Thema: „Wie kön-
nen wir die Dorfgemeinschaft stär-
ken? Welche Freizeitangebote wün-
schen wir uns?“ 18. Mai, 19.30 Uhr.

› „Wir Gnarrenburger diskutie-
ren“. Thema: Eine allgemeine Dis-
kussionsrunde: Was stellen wir uns
für Gnarrenburg vor? 25. Mai,
19.30 Uhr.

„Gestalten Sie Gnarrenburg mit!“
! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Anmeldungen nimmt Marcel van
der Pütten ab sofort per E-Mail
(marcel@vdpuetten.de) oder per Tele-
fon (3 04763/7921 oder 3 0 15 25/
7 67 65 94) entgegen. Weitere Infos
gibt es auf der Homepage des Bürger-
meisterkandidaten.

www.vdpuetten.de

Einen entsprechenden Antrag
hatten die Ortsratsmitglieder
Christian Oetjen (SPD) und Her-
bert Bardenhagen (Wählergruppe
Bremervörde/Engeo) gestellt. Der
Namensvorschlag „Tingoer Lien-
padd“ nimmt zum einen Bezug
auf den Ortsteil Engeo, der bis
1950 eigenständige Gemeinde
war und im Plattdeutschen mit
„Tingo“ übersetzt wird. „Lien-
padd“ oder auf Hochdeutsch
„Leinenpfad“ verweist auf die ur-
sprüngliche Funktion des Oereler
Kanals als Treidelweg für Torf.

Bei der Stadtverwaltung sei der
Vorschlag auf geteilte Meinungen
gestoßen, wie Bremervördes Erste
Stadträtin Dr. Silke Fricke mitteil-
te. Grundsätzlich sei die Begeiste-
rung über die Initiative groß ge-
wesen. Allerdings habe die Stadt-
verwaltung verkehrsrechtliche
Bedenken geäußert. „Straßenna-
men werden nur dann vergeben,
wenn auch Adressen anzufahren
sind. Das schließt reine Fuß- und
Radwege aus. Wir befürchten, da-
mit einen Präzedenzfall zu schaf-
fen“, erklärte Dr. Fricke. Als
Kompromiss schlug die Verwal-
tung deshalb vor, anstelle eines
Straßenschildes eine erläuternde
Hinweistafel aufzustellen.

Auf diesen Kompromissvor-

schlag wollten sich die Ortsrats-
mitglieder am Ende nicht einlas-
sen, eine rechtliche Verpflich-
tung, der Empfehlung der Stadt-
verwaltung zu folgen, gebe es
nicht, wie Ortsbürgermeister
Frank Pingel betonte.

Herbert Bardenhagen führte
unter anderem die Joseph-Salo-
mon-Straße (ehemals Dürerstra-
ße) als Gegenbeispiel an. Dort
wurden erst in jüngerer Vergan-
genheit zwei Häuser gebaut.

Doch schon vor der Bebauung sei
der Straßenname vergeben wor-
den.

Auch Petra Fischer (Bunte Lis-
te) sprach sich ausdrücklich für
ein Straßenschild aus: „Ich bin
eindeutig dafür, weil es letztend-
lich ein Verkehrsweg ist, auch
Radfahrer und Fußgänger sind
Verkehrsteilnehmer. Wenn ein
Straßenname vergeben wurde
und entsprechende Schilder auf-
gestellt wurden, kann Google-

Maps vermutlich auch kürzere
Alternativrouten für Radfahrer
angeben.“ Ideengeber Christian
Oetjen plädierte ebenfalls für ein
Straßenschild: „Ein offizielles
Straßenschild hat eine ganz ande-
re Außenwirkung als ein Hin-
weisschild.“

Offenbar herrschte auch bei
den übrigen Ortsratsmitgliedern
Konsens in dieser Sache. Dem-
entsprechend fiel der Beschluss
am Ende einstimmig aus.

Ein geschichtsträchtiger Weg
Bremervörde: Fuß- und Radweg entlang des Oereler Kanals heißt nun offiziell „Tingoer Lienpadd“

Von Nora Buse

BREMERVÖRDE. Der Rad- und
Fußweg entlang des Oereler Ka-
nals zwischen Gnarrenburger
Straße und der Kreisstraße 102
heißt nun offiziell „Tingoer Lien-
padd“. Kenntlich gemacht wer-
den soll das durch entsprechen-
de Straßenschilder. Das hat der
Bremervörder Ortsrat auf seiner
jüngsten Sitzung am Dienstag
einstimmig beschlossen.

Der Fuß- und Radweg entlang des Oereler Kanals heißt ab sofort „Tingoer Lienpadd“. Das hat der Bremervör-
der Ortsrat am Dienstag offiziell beschlossen. Foto: Schmidt

BREMERVÖRDE. Die Kreismusik-
schule bietet ab dem 15. April
wieder Einzelunterricht vor Ort
an. Wo es möglich und sinnvoll
ist, wurden Gruppenunterrichte
in Einzelunterrichte von kürzeren
Unterrichtseinheiten umgewan-
delt. Gruppen mit mehr als vier
TeilnehmerInnen werden weiter-
hin in digitaler Form durchge-
führt. Die Kreismusikschule
strebt es, sobald das Infektionsge-
schehen es erlaubt, alle Schüler-
Innen wieder im Präsenzunter-
richt zu unterrichten.

Damit der Unterricht sicher
durchgeführt werden kann, wur-
de das Hygienekonzept ange-
passt: www.lk-row.de/kreismusik-
schule. In einigen Gebäuden ste-
hen noch nicht alle Unterrichts-
räume zur Verfügung, dort wird
weiterhin digital unterrichtet. In-
formationen dazu gibt es auch im
Sekretariat der Kreismusikschule,
montags bis donnerstags von 8.30
- 12 Uhr und 14-16 Uhr und frei-
tags von 8.30-11.30 Uhr unter Tel.
04261 983-3333 oder per E-Mail
an kreismusikschule@lk-row.de

Mit den Kooperationspartnern
laufen derzeit Gespräche, in wel-
cher Form auch hier eine Rück-
kehr zum Präsenzunterricht in
Kürze möglich ist.

Kreismusikschule

Ab heute wieder
Präsenzunterricht
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